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Vorwort

Gentechnologiemethoden, oder besser spricht man hier sogar von Gentechnologien, 
sind nicht nur für verschiedenste Zweige der Biologie, Biomedizin und Biotechnologie 
von großer wissenschaftlicher und wirtschaftlicher Bedeutung, sondern auch für die 
öffentliche Diskussion gesellschaftlicher Konsequenzen. Dies spiegelt sich auch in den 
anhaltenden Debatten der Geistes-, Rechts- und Gesellschaftswissenschaften um die 
normativen Implikationen wie die ethische und rechtliche Zulässigkeit oder die gesell-
schaftspolitische Relevanz. 

Die Entwicklung der Gentechnologie und ihre über die Wissenschaft hinausreichen-
de Relevanz für die Gesellschaft zu beobachten und zu begleiten, ist Aufgabe der inter-
disziplinären Arbeitsgruppe (IAG) Gentechnologiebericht der Berlin-Brandenburgischen 
Akademie der Wissenschaften (BBAW). Seit 2005 publiziert das von Ferdinand Hucho 
2001 initiierte Monitoringprojekt regelmäßig Berichte über die unterschiedlichen Gen-
technologien in Deutschland. Mit ihren systematischen Arbeiten will die IAG zu mehr 
Transparenz für einen objektivierten öffentlichen Diskurs beitragen und versteht sich 
insofern als Schnittstelle zwischen Wissenschaft, Politik, Wirtschaft und Öffentlich-
keit. 

Mit dem vorliegenden vierten Gentechnologiebericht zieht die IAG Bilanz. Wie ha-
ben sich die Gentechnologien und die mit ihr verbundenen ethischen und rechtlichen 
Debatten in den vergangenen knapp 20 Jahren Laufzeit der IAG entwickelt? Und wie 
wird diese Entwicklung voraussichtlich weitergehen? Die Entwicklungen der unter-
schiedlichen Bereiche der Gentechnologie seit 2001 werden außerdem anhand von Pro-
blemfeldern und Indikatoren vergleichend nebeneinandergestellt.

Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben nicht unbedingt die Meinung der Her-
ausgeber und Herausgeberinnen oder der Arbeitsgruppe wieder. Die IAG verantwortet 
jedoch gemeinsam das Kapitel „Handlungsempfehlungen zu den Themenfeldern der 
IAG“. Die darin vorgestellten Handlungsempfehlungen stellen die Meinung der IAG dar, 
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die nicht notwendigerweise von allen Mitgliedern der BBAW vertreten wird; die Akade-
mie steht jedoch hinter der Qualität der geleisteten Arbeit. 

Ein herzlicher Dank gebührt allen Mitwirkenden an diesem bilanzierenden Bericht, 
insbesondere den Autoren und Autorinnen, aber auch dem Nomos Verlag für Satz und 
Druck und hier besonders Kristina Stoll und Martin Reichinger für die gute Zusam-
menarbeit. 

Die IAG dankt der BBAW für die langjährige Förderung. Dank gebührt auch den vie-
len Wegbegleitern, Mitgliedern, Autoren und Autorinnen, Referenten und Referentin-
nen. Ein besonderer Dank gilt Ferdinand Hucho, dem Gründer der IAG, Günter Stock, 
der die IAG von Anfang an bis heute begleitet und unterstützt hat, und dem aktuellen 
Präsidenten der BBAW, Martin Grötschel, der tatkräftig geholfen hat, dass diese IAG 
auch weiterhin sichtbar und arbeitsfähig bleiben wird.

Der Geschäftsstelle der IAG Gentechnologiebericht einen ganz besonderen Dank für die 
hoch professionelle, effiziente und fachkundige Begleitung dieses langjährigen Vorha-
bens der BBAW.

Martin Korte
Sprecher der interdisziplinären Arbeitsgruppe Gentechnologiebericht der  
Berlin-Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften 
Braunschweig, im Juni 2018
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